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| AUSGANGSSITUATION 2006

VWV GEWALTVORFÄLLE, SCHADENSEREIGNISSE AN SCHULEN -
VERHALTENS VWV VOM 27.06.2006

 INKRAFTTRETEN ZUM 01. AUGUST 2006 (SOMMERFERIEN)

GEWALTPRÄVENTIONSPROJEKT „POWER OHNE FÄUSTE“ –
BACKNANGER SCHULNETZ“ SEIT 2002 ALS KKP-PROJEKT, 

 STEUERUNGSGRUPPE ERSTELLT LEITFADEN ZUR „KRISENINTERVENTION“   
(FERTIGSTELLUNG OKTOBER 2006)

 INFOVERANSTALTUNG  POLIZEI UND LANDRATSAMT 14.12.2006



POLIZEIPRÄSIDIUM AALEN

| 06. Dezember 2006

Nach den Hinweisen hatte das Kultusministerium in Stuttgart am Dienstagabend öffentlich vor einem 
möglichen Amoklauf gewarnt.  An den Schulen in Baden-Württemberg herrschte am Mittwoch 
Ausnahmezustand. Einige wurden geschlossen, andernorts wurden nur einzelne Eingänge geöffnet, um 
Kontrollen zu erleichtern.

Bilanz der Polizei BW:  131 Amokandrohungen, 113 TV, davon 98 Schüler!
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| INFO-VERANSTALTUNG 14.12.2006

• Begrüßung / Kurzvorstellung des Ablaufs
(Herr Michelfelder, Leiter der PD WN)

• Einführung zum Thema Amok an Schulen
(Herr Fuchs, Landrat des RMK)

• Krisenordner Power ohne Fäuste
(Herr Schielke, Herr Weigl, Frau Linzbach)

• Empfehlungen aus Sicht der Polizeidirektion
(Herr Keidel, Leiter der Prävention PD WN)

• Aussprache, Zusammenfassung (Filmbeitrag)
(Herr Michelfelder)

Teilnehmer:

• 156 Schulen (incl. 14 Gymnasien und freie)

• 170 Pädagogen (sowie SSA und OSA)

• Absagen: 9 (Grundschulen)

• eigener Krisenplan vorhanden: 11 Schulen

• 4 Meldungen von auffälligen Schülern!
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| VEREINBARUNGEN 2006

 kreisweite Nutzung des Krisenordners Power ohne Fäuste

 Übermittlung der Schulunterlagen an die Polizeidirektion                 
(gemäß Krisenordner/VwV incl. Pläne,  Übersichtsaufnahmen durch die Polizei)

 jährliche Aktualisierung der Daten zum 1. Oktober d. J. 

 Fortbildungsveranstaltungen (durch Polizei und Schulpsychologen)

 regelmäßige Kontakte zum örtlichen Polizeirevier (JUSA)

 gemeinsame Gewaltprävention                                                   
(Herausforderung Gewalt, Heft KKP; Programm BICO)

 Schulbegehungen durch die Polizei (Prävention)
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| INTERNE MAßNAHMEN ab 2007

 Einrichtung einer Datenbank Amok (§ 11 LDSG: mit Schuldaten incl. Fotos)

 Echtbetrieb des Programms, Zuspeicherung der Daten (15.02.2007)                           
(Federführung Führungs- und Lagezentrum der PD WN, PvD, ständige Aktualisierung) 
3-faches Vorhalten der Unterlagen der Schulen (1 x Prev., 2 x FLZ)

 Erstellung Mustervortrag “Verhaltensempfehlungen für Lehrer“ 
(09.01.2007)

 Amok-Training aller Polizeibeamter im Jahr 2008 (jährliche 
Wiederholung!)

 Nutzung des alten Vermessungsamts als Trainingszentrum 

 zentraler Sachbearbeiter für Amokandrohung bei der Kripo
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| DATENBANK DER PD WN 11.03.2009
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Amoklauf in Winnenden 
am 11.03.2009
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| DER TATABLAUF IN DER SCHULE

1.Tat

6.Tat

5.Tat

4.Tat

8.Tat

2.Tat

3.Tat

7.Tat

9.Tat

Zeitraum: 
09.30 Uhr bis 09.38 Uhr
60 PistolenschüsseAlbertville -

Realschule 
1. Stock
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„Tatortzimmer“
301 und 305

„EINWIRKUNGBEREICH“ VON SCHUSSWAFFEN
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| ERKENNTNISSE AUS DEM AMOKLAUF

Grundregeln bei einem Amoklauf gelten weiterhin!

 Abschließen/ Verbarrikadieren der Klassenzimmertür

 auf den Boden legen und vorhandene Deckungsmöglichkeiten nutzen   
(z.B.  Tisch)

 alles vermeiden, was eine Anwesenheit erkennen lässt                               
(Licht, Geräusche, Bewegungen im Sichtbereich, offene Vorhänge)

 kein Verlassen der Klassenräume bis zur polizeilichen Entwarnung

 Notwendigkeit einer Lautsprecheranlage für Durchsagen
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| NEUE ERKENNTNISSE AUS DEM AMOKLAUF

 Aktualisierung der Schuldaten sind wichtig  (Einsatzmittel der Polizei)

 Gewährleistung des Informationsstandes im Lehrerkollegium                             
(neues Schuljahr, neue Pädagogen)

 Gewährleistung der Kommunikation von außen/innerhalb der Schule

 Die Kommunikation zwischen Schülern benachbarter Schulen ist in      
solchen Fällen sehr schnell (Messengerdienste), auch die Information an 
die Eltern;  Problem: falsche oder unsachliche Informationen

 Phänomen Trittbrettfahrer

 Problem: Medialer Ansturm und Opferschutz                                                                        
Notwendigkeit eines EA Betreuung für Opfer und Einsatzkräfte
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| MEDIENANDRANG
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| ERSTE KONKRETE KONSEQUENZEN

 Deshalb: Kurzinfo per Email durch die Polizei bei aktueller pauschaler Amokandrohung für 

die benachbarten Schulen in der Kommune

 Krisenordner Power ohne Fäuste wird angepasst

 „Verhaltensempfehlungen Lehrkräfte“ werden aktualisiert

 Umsetzung des „Maßnahmenpakets“ des Kreistags                                                         

o Erhöhung der Schulsozialarbeiter an den Schulen

o Projekt „Faustlos“ an allen Grundschulen

o 28 Gewaltpräventionsprojekte

o Fortbildung Medienpädagogik

 Empfehlungen des Expertenkreises Amok

 Überarbeitung der VwV Gewaltvorfälle 

 Anpassung der Krisenteam-Schulungen (2-tägig)
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Absoluter 
Gefahrenbereich!

dieser Bereich bietet 
größtmögliche 

Sicherheit

EINWIRKUNGSBEREICH IM KLASSENZIMMER
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| EINHEITLICHES ORIENTIERUNGSSYSTEM - EOS

Im Rems-Murr-Kreis: Die Schulen haben ein einheitliches 
Orientierungssystem mit farbigen Tafeln und normierten Nummern.

Ein Polizist oder Rettungssanitäter findet den per Telefon genannten
Schulraum innerhalb von zwei Minuten. Ohne dieses System brauche
er elf Minuten, berichtete Polizeipräsident Michelfelder.
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| NEUE PRÄVENTIONSPROJEKTE FÜR SCHULEN  

Projektspot auf 
dem 16. DPT in 
Oldenburg 2011

Projektspot auf 
dem 15. DPT in 
Berlin 2010

Paradigmenwechsel:
Auffällige Schüler - unauffällige Schüler
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| Übersicht der Maßnahmen von BW und RMK
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Weitere Infos und Kontakt:
Fellbach.praevention@polizei.bwl.de


